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Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz RupHrecht:

Die Kampftätigkeit lebte am Abend auf . Bei Er¬

kundungen machten wir mehrfach Gefangene.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz:

Zwischen Ais ne und Marne ist die Schlacht von
neuem entbrannt . Der Franzose hat dort seine lang
erwartete Gegenoffensive begonnen.

- Durch Verwendung stärkster Geschwader von Panzer-
kvastwagen gelang es ihm zunächst , überraschend an ein¬
zelnen Stellen in unsere vorderste Infanterie - und
Ärtillerielinie einzubrechen und unsere Linien
zurückzudrücken. Weiterhin haben unsere Stellungs¬
invisionen im Verein mit bereitstehenden Reserven einen
feindlichen Durchbruch vereitelt. Gegen Mit¬

tag .waren die französischen Angriffe in der Linie süd¬
westlich von Soissons — Neuilly nordwestlich von
Chateau Thierry zum Scheitern gebracht. Am,Nun
mittag brachen an der ganzen Angriffsfront sehr starke
Teilangriffe des Feindes an unseren neuen Linien zu¬
sammen . Die dem Kampfseld zustrebenden feindlichen Ko¬
lonnen waren das Ziel unserer erfolgreichen Schlacht-
Meger . Unsere Jagdflieger schossen 32 Flugzeuge des
Gegners ab. Leutnant Löwenhardt errang seinen 38.

!und 39 ., Leutnant Bolle seinen 23 . und 24 . , Ober¬
leutnant Göhring seinen 22 . Luftsieg.

Gegen die Südfront der Marne hat der Fran-
itzose nach seinen Mißerfolgen am 16. und 17 . Juli
-nur noch Teilangriffe südöstlich von Mareuil geführt.
Sie wurden abgewiesen.

Zwischen Marne und Reims und östlich von
Reims blieb die Gesechtstätigkeit auf- örtliche Kampf¬
handlungen beschränkt . Feindliche Angriffe am Königs-
Wald und beiderseits von Pourcy scheiterten- Bei er¬
folgreichen Vorstößen nordwestlich von Prosnes und
bei Abwehr feindlicher Teilangriffe an der Snipp es
und beiderseits von Perthes machten wir Gefangene.
Die Zahl der seit 15 . Juli eingebrachten Gefangenen
hat 20 000 überschritten.

Der Erste Generalauartiermeifter : Ludendorfs

Nun ist auch die hüben wie drüben bekannt gewesene
und bei uns erwartete französisch ^ Offensive losgebrochen;
sie wurde zu einer Gegen- oder besser gesagt Entlastungs-
osfensive für die Franzosen und es wird gesagt werden
können, daß Fach die Oertlichkeit gut gewählt hat , denn
die südlichste Ausstrahlung der Offensive ist , wenn man
die Breite der Gesamtfront nach den französischen Be¬
richten nimmt , nur etwa 10 Kilometer von dem west¬
lichsten Punkt der deutschen Offensive entfernt , wenn
man als solchen die Gegend zwischen Jautgonne und
Chateau Thierry annimmt . Nach dem französischen Be¬
richt reicht nämlich die Gegenoffensive von Fontenoy-
sur-Aisne (aus dem nördlichen Ufer der Aisue ) bis nach
Belleau, das an der Bahnlinie von Chateau Thierry—
Mareuil am Ourcq liegt , während der deutsche Tages¬
bericht eine wesentlich kleinere Ausdehnung der Kampf¬
front angibt nämlich von einem Punkt südwestlich ! von
Soissons, also etwa von Cutry oder Dammiers (6 Kilo¬
meter südlich der Aisne ) bis Neuilly , das reichlich - 10 Kilo¬
meter nördlich von Belleau liegt , wodurch- die Gesamtlänge
der Angriffsfront zirka 16 Kilometer kürzer wäre, als die
Franzosen angebe:: . Der offenbar mit großer Wucht
und durch Maffeneinsatz von Mensch -enmaterial -begonnene,
anfänglich von Erfolg begleitete Vorstoß konnte in einer
durchschnittlich 2—3 Kilometer rückwärts liegenden Linie
aufgefangen werden . Vergleicht man beide Offensiven,
die deutsche und die feindliche, so hat letztere am ersten
Tag nur einen Bruchteil von dem erreicht, was wir,
besonders auf dem Kampfgebiet südlich der Marne er¬
kämpft haben.

Erlahmt nicht im

Laubheusammeln!

! Eine am??lkarrischo
! >̂ s üb-rmscht uns nicht , schon wieder von einer neuen
! - rmüLanüchen Erfindung zu hören, da diese während des Krieges
i sa aUe Augenblicke wie Pilze aus der Erde schützen. Jetzt
: ist es eine Ricsenkanone. mit der die Amerikaner alles bisher
s Dagewesenc übertrumpfen wollen. Nach einer Abbildung im
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^Excelsior " besteht das Geschütz aus einem ungewöhnlich ia -gen
Rohr , das ununterbrochen Geschosse von 48 Zentimeter Durch¬
messer aus die feindlichen Linien feuern kann . Die Kanone wird
elektro -magnetisch in Tätigkeit gesetzt und verursacht weder Rauch
noch Geräusch . Außerdem hat sie den Vor -ug , sich beim Ge¬
brauch nicht abzunützen . Die Tragweite der Geschosse betrögt
125 Kilometer. (Das ist echt Amerikanisch D . Schr.)

Die Ereignisse im Westen.
Fliegerangriff au? Mannheim.

, WTB . Karlsruhe , 19 . Juli . Ein nächtlicher Ver-
! such feindlicher Flieger , Mannheim und Ludwigshafen
i mit Bomben anzugreifen , blieb ohne jeden Erfolg . (Zens .)

Die französischen Gegenangriffe.
Berlin , 19. Juli . Wiewohl der Franzose in

den ersten beiden Tagen der Kämpfe südlich und nörd¬
lich der Marne kümpserld in den bergigen Wald zurück¬
wich, hat er am dritten Tage die Kräfte aller bereit¬
stehenden Divisionen und Batterien zu wütendem Gegen¬
angriff zusammengespannt . Mit tiefgestaffeltem Feuer
suchte er seit Beginn des grauen Morgens alle Anmarsch¬
wege und Schluchten ab . Wütend stampften die Groß¬
kaliber das Marnetal entlang . Um alle Dörfer , um
jedes einzelne Gehöft ballte sich ein Ring von Eisen
und Feuer . Was an Dörfern immer für die franzö¬
sischen Kanonen erreichbar war , erhielt einen Hagel von
Gas - , Brisanz -, und B : andgranaten . Zum erstenmal
rückte der Franzose bereits am Abend des 16 . Juli an,
aber die Hauptkraft entfaltete er im Stoß am Morgen
des 17 . 7 . Hier wollten die Franzosen um jeden Preis
die Marne wieder erzwingen. Die deutschen Angriffs¬
divisionen hielten aber das Erreichte mit Zähigkeit fest.
Seinen Mißerfolg mußte der Franzose mit Tausenden
von blutigen Opfern bezahlen. Nordwestlich der Marne,
rittlings des Ardre -Bachtales gelang es sogar noch den
unermüdlichen Divisionen , ihre Stellung nach Südosten

. weiterzuschieben.
Berlin , 19 . Juli . In den Kämpfen um Chaumizy und

! Bouilly nahm eine einzige deutsche Angriffsdivision in
! wenigen Stunden weit über 2000 Italiener gefangen.
, Es fiel allgemein auf , daß diese Italiener auch nach
j ihrer Gefangennahme noch große Angst an den Tag leg-
i ten . Erst nach Stunden wurden sie ruhiger . Gespräche
! mit den Gefangenen brachten bald die Erklärung ihres
' Verhaltens . Übereinstimmend bekundeten sie, daß Me«

Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. rsi8

von ihttu Offizier,, n ocknnücy belanmgegeben morden
fei, daß die deutschen Angreifer stets den Befehl hät¬
ten , keine Gefangene zu machen und alle die Feinde,
die ihre Waffen ablegen und sich ergeben, zu erstechen.

Die englischen Gorgen rsegrm Epernay.
Mstterdam , 18 . Juli . Die „Times " schreiben:

Die Berichte von der Marne und aus der Chcnnpagne
lauten zwar günstig, aber das Publikum wird gut tun,
in seinen Erwartungen vorsichtig zu sein . Einige Stel¬
lungen der Alliierten liegen so , daß ein beträchtlich geringer
Fortschritt den Deutschen sehr erhebliche Vorteile ver¬
schaffen würde . Die Deutschen kommen zu schnell voran
in der Richtung auf Epernay und zwar auf beiden
Ufern der Marne . Diese Fortschritte auf Epernay sind
beinahe die einzigen Gründe zur Besorgtheit . Aber
die Besorgnis ist ernsthaft . Wenn die Deutschen sich
Epernays und der Gegend rm Norden und Süden der
Stadt bemächtigen, so würde das eine Verstärkung der
deutschen Front bedeuten, die wir nur beklagen müßten,
falls sie diese Stellungen entweder zur Basis eines An¬
griffs gegen uns machen würden , oder sich in ihnen
behaupten könnten, wenn sie von uns angegriffen wür¬
den. Die Deutschen verfolgen stets das Ziel , uns starke
Stellungen wegzunehmen, die uns als AngriffsausgLnge
dienen könnten und die wir erst wieder zurückerobern
müßten , ehe wir zu einem ernsthaften Angriff über¬
gehen könnten.

Genf , 19 . Juli . Nach den raschen deutschen Fort--
schritten um Reims erwarten die französischen Militär --
kritiker von General Gouraud unverzügliche Maßnah¬
men zur Wwendung der ernsten Gefahr der vollstän¬
digen Trennung der Verbindung zwischen Reims und
Epernay . -

Sicherheitsmaßnahmen in Paris.
Bern , 19 . Juli . Neue Maßnahmen zur Ausdeh¬

nung des Zufluchtstättenwesens trifft der Sicherheits - '

ausschuß für Paris und Umgebung infolge der neuer - j
lichen Beschießung der französischen Hauptstadt durch dass
deutsche Ferngeschütz. Die Zahl der Todesopfer wird!

r geheim gehalten.
Der französische Bericht.

WTD . Paris , IS. Juli . Amtlicher Bericht von gestern nach¬
mittag : Die Franzosen griffen heute früh die deutschen Stellungen!
von der Gegend von F ö n t e n o y - s n r - A k s n e bis zu der Ge-!

! gend von Belleau an. Wir machten an gewissen Punkten,
Fortschritte von zwei bis drei Kilometern . Man meldet Ge¬
fangene . An der Marne - und C h a m p a g n e fr o nt hat
die Nacht keine Veränderung gebracht . Südwestlich Nan-
teuil- la-Fosse brachten wir einen feindlichen Vorstoß vollkommen
zum Stehen . Nördlich Prosnes scheiterte ein von Gardetruppen
ausgeführter Angriff vollkommen.

Der englische Bericht.
"WTB . London, 19 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern:

Australier führten eine erfolgreiche örtliche Unternehmung in
der Gegend von Villers -Bretonneux ans . Sie schoben ihre
Linie südöstlich des Dorfes aus breiter Front vor und brachten
zwei Feldgeschütze , eine Anzahl Gefangene und Maschinengewehr?
ein . Wir verbesserten unsere Stellungen östlich Hebuterne. Süd¬
lich Hebuterne stießen wir erfolgreich vor und warfen Sturm-
truppcn südlich Bucquoy zurück.

^-er Mrieg mit Italien.
WTB . Wie « , 19 . Juli . Amtlich wird verlautbart:

Im Raume beiderseits von Asiago wurden artilleristischi-
stark vorbereitete Vorstöße des Feindes teilweise im Feuer
teilweise im Gegenstoß zurückgeschlagen . Ebenso schei¬
terte inr Brcntatal ein italienischer Angriff . In Alba¬
nien Plänkeleien der Sicherungstruppen.
Die ital . Ablehnung der österr . Friedenshand !»

Bern , 18 . Juli . Die Mitteilungen des Grafen Bu¬
nan werden von den heutigen Mailänder Blättern ironisch;
und schroff ablehnend besprochen . „Sccolo " erklärt,
Oesterreichs Friedensbereitschaft unter der vom- Grafen
Burian gemachten Bedingung der Integrität des Gebie¬
tes Oesterreich -Ungarns und seiner Verbündeten könne
trotz seiner Annäherung an die Wilsonschcn Grundsätze
zu keinem praktischen Ergebnis führen . Der Kamps um
Leben und Tod dürfe nicht unentschieden bleiben. „Cor-
riere della Sera " findet in den Mitteilungen keine ein¬
zige Stelle , die geeignet wäre, nach innen oder außen
eine wesentliche politische Wirkung auszuübcn.



Neues vom Tage.
Der Gefangenenattstarrsch.

Konstanz , 19 . Juli . Die AuMuschtranspo r : :id
-Kriegsgefangenen zwischen Deutschland und -Frankreich
haben gestern ihren Anfang genommen . Der erste Zug
ist mit französischen Gefangenen ron Konstanz nach Genf
obgegangen . Die Züge Konstanz — Genf mit französi¬
schen Gefangenen Verkehren je Dienstag , Donnerstags und
Sonntags , in umgekehrter Richtung Genf — Konstanz ver¬
kehren sie je Dienstags , Donnerstags und Saar : tags
Mit Ankunft in Konstanz um 9 '58 Uhr vormittags.

Aenderungen in engl . Ministerstellen.
London , 19. Juli . (Reuter.) Der Parkainen : : -

fekretär des Munitionsministcriums , Sir Worthinglon
Evans , ist zum Blockademinister , Lord Robert Cecil , der
bisherige Blockademinister , zum beigeordneten Sekretär
für auswärtige Angelegenheiten , Generalmajor Seely zum
Parlamentssekretär beim Mnnftionsministerium ernannt
worden und wird als Stellvertreter des Munitionsmini¬
sters fungieren . Major Walter Astor ist zum Parla¬
mentssekretär beim Lebensmittelministerium und zum
Stellvertreter von Clones ernannt worden . Es wird
mirgeteilt . daß mit Rücksicht auf die vermehrte Arbeits¬
last im Kriege Balfour wünsche, daß Cecil einen grö¬
ßeren Anteil an der Führung der Auswärtigen Ange¬
legenheiten übernehme . Deswegen trat Cecil als Blok-
kademiuister zurück.

v . Hirrtze auf der Heimreise.
Christiania , 19 . Juli . Norsk Tel .-Bur . Der hie¬

sige deutsche Gesandte , Admiral von Hintze , ist nach Ber¬
lin abgereist . Anwesend waren am Bahnhof Staats¬
minister des Auswärtigen Ihlen und die Mitglieder der
deutschen Kolonie mit dem Prinzen Wied an der Spitze.

Die Malvy -Affäre.
Paris , 18 . Juli . Nach einer Havasmelduug hielt

heute der Staatsanwalt vor dem obersten Gerichtshof eine
heftige Anklagerede , die zu dem Schließ kam . daß die
Mitschuld Malvysan dem Verrat , der die Existenz
des Landes bedroht habe , unzweifelhaft sei. Malvy
habe sich eines Verbrechens schuldig gemacht , das bei
Zubilligung mildernder Umstände mit einer Höchststrafe
von 5 Jahren Internierung in einer Festung bedroht
sei. Er , der Staatsanwalt , sei überzeugt , daß das Ge¬
richt den Angeklagten schuldig sprechen werde.

Die BoMabsLnrnnrrrrften in Batum für Sic
Türkei.

Kousiantinoych , 18 Juck . Soman zuftlg : sind
bei der aus Grund des Friedensvertrages von Brest --
Lllowsk in den Bezirken Batum , Kars und Urdahan
vorgesehenen Volksabstimmung 83 090 Stimmen für und
bloß 2000 Stimmen gegen die Angliederung an die
Türkei abgegeben worden.

Das Borgchcu Japans.
Tokio , 19 . Juli . ( Reuter . ) Der Rat Ser alten

Staatsmänner hörte gestern den Bericht der Regierung
über die Entsendung von Truppen . Man glaubt , daß
eine formelle Entscheidung nicht erreicht werde . Ter
Rat steht jedoch , wie man annimmt , vollständig auf Sei¬
ten der Negi rnng . Bekanntlich ist Japan für ein mili¬
tärisches Vorgehen vollkommen bereit , aber die allge¬
meine Anschauung geht dahin , das Japan jede Behin¬
derung sei ' -er Bewegungsfreiheit in der Verwendung der
Truppen abl h um w " rde.

Die Brrrru für „Dslksfreihsit " .
Loudoir» 18 . Jn 'i . (Reuter . ) Bei einem Frühstück

M Unterbau .-, zu Cbd ? -- südafrikanischen Ministers
» lUM . - W— »

SormtöLsgehürrkerr.
Was uns stärkt und hält.

. , greift Zu den alten klassischen Zeugnissen der Gei-
swssreihert und Weltüberwindung , zu den tapferen from-men Liedern der Vorzeit , Hu den Vorbildern derer , dieden Tod mchteten , weil sie mit dem ewigen Leben in-

nerlrch verbunden waren ! Trinket vom Wasser des Le¬bens in der Dürre der Gegenwart.

* Friedrich Naumann.

- DerGeoante an n Ewigkeitswerte hat unsere Kämp¬fer mit Mut und Vertrauen taufend Gefahren entgegen-gchen lassen . Sorgen wir , daß die Flamme dieses Le¬bens nrcht erfischt ! Kültminister vr . v . Fleischhauer.
*

Wenn dem Menschen nicht immer etwas teurer ist alsdas Leben , so ist das Leben nicht viel wert . Seume.

Des Winkelbauers Peter.
Eine Geschichte für Deutschlands Buben und Mädels

von Wilhelm Fla dt.
Der Peter ist nicht etwa des Haldemvenglers rotbackiger

Dreikäsehoch , der mit der Hajelgcrte hinter den Gänschen aut
der Bergwicse jeden Tag spazieren geht . Es ist auch mehr der
brummige Altknecht im Werkerhof , der immer die Pfeife nn
Mund stecken hat . Nein ! Der Peter ist ein Gaul . Ein rot¬
brauner Gaul mit klugen Augen , der herumguckt und die Ohren
spitzt, wenn der Winkelbauer oder sonst eines vom Winkelhof
m den Stall kommt . Wenn das am Morgen ist , dann Klopsen
sie ihm auf den Hals und sagen : Guten Morgen , Peter!
Und ists am Abend , dann ists ein Tätscheln und heißt : Gute
Nacht , Peter ! Das versteht der Peter und wippt verständnis-
froh mit dem Kopf.

Wie anno 14 der Winkelbauer den feldgrauen Rock hat
anziehen müssen , da ist er nochmals in den Stall hinunter,
ganz allein . Dort hat er ganz still dem Peter mit der harten
Werkhand über die Mähne gestrichen und schweigend seinen Kopf
an Peters Kopf gelegt . Das hat der Peter verstanden und
hat leis gewiehert . Es war wie ein verhalten Schluchzen , lind
der Winkelbauer hat sich mit dem Aermel über die Augen ge¬
wischt und ist herb und still den Kirchweg hinunter , der Malst

z sur Eisenbahnen und Häfen wies Asquitp darauf hin,
s daß der J -öldzug gegen Südwcstafrika allein mit den
j Mitteln vott Englisckf-Südafrika und Rhodesiia , ohne .Hilfe
l des Mutterlandes durchgeführt und daß auch die Erfolge
z in Ostafrika zum größten TM den südafrikanischen Trup-
! pen unter Smuts und Mevcnter zu verdanken seien.
? Außerdem habe der südafrikanische Bundesstaat noch
i 60000 Mann auf andere Kriegsschauplätze entsandt , alles
! infolge des englischen Grundsatzes von Volksfreiheit und
' Selbstbestimmung,
i — —— —
!

> Stuttgart , 18 . Juli.
I Die Erste Kammer nahm heute den Staatshaushaltplan

für 1918 in Beratung . Der Berichterstatter v . Zeller gab zu¬
nächst einen Ueberblick über denselben , über die gesamten Steuer¬
fragen und über die dem Staate jetzt und in den kommenden
Zeiten erwachsenden Aufgaben . Uebergehcnd z » den innerpöli-
tischen Fragen bemerkte er , daß der letzte Ministerwechsel zu

: einer Besprechung keinen Anlaß gebe- da über die Parlamen¬
tarisierung der Regierung schon im Vorjahre eine Aussprache
in diesem Hause stattgefunden habe , der nichts einzufügen sei.
Die 1906 umgestaitete Erste Kammer habe den an sie gestellten
Arbeitsanforderungen stets in vollem Maße entsprochen , sodaß
ihr hinsichtlich ihrer Arbeitsfähigkeit kein Borwurf gemacht wer¬
den könne . Gleichwohl werde sie eine Vermehrung ihrer Ar¬
beitskräfte soweit sie einem sachlichen Bedürfnis entspreche,
nicht abiehnen . Er schloß mit der Mahnung , mit Gottvertrauen
alle Entbehrungen aufzunehmen und auch zu Beginn des 5 . Kriegs¬
jahrs durchzuhalten . In seinen programmatischen Ausführungen
kam der Finanzminister v . Pistvrius auf die Geldentwertung

. und die Teuerung , auf die Verminderung unseres Volksver¬
mögens und unserer Giiiervorrüte , welch letztere sich um ein
Fünftel bis ein Sechstel ihres ursprünglichen Bestandes ver¬
mindert haben , zu sprechen, und redete einer straffen Arbeitsam¬
keit das Wort , Nach einem Antrag des Berichterstatters , beschloß
die Erste Kammer , der von der Zweiten Kammer beschlossenen

t Resolution zu der Frage des Branntweinmonopols beizutretcn.
s Stuttgart , 19 . Juli ',
s In der heutigen Sitzung der Ersten Kammer wurde

die Zivilliste , Apanagen und Wittume genehmigt , ebenso die
Kapitel Staatsministerium und Berwaltungsgerichtshos . Dem Be - i
schluß des anderen Hauses über die Abänderung des Bürger - s
iichen Gesetzbuches ( Güterstände und Inventurpflicht ) trat jedoch
die Erste Kammer nicht bei , weil der Beschluß der Zweiten
Kammer einen Eingriff in die Rechtseinheit des Reichs bedeute.
Staaisrat v . Lronmüller wandte sich gegen die im anderen
Haus zur Sprache gekoinmene Organisation der freiwilligen
Gerichtsbarkeit urid die Uebertragung der Gerichtsbarkeit an
die Amtsgerichte in den Amtsstädtcn . Qberkirchenrat Müller sprach
den Wunsch aus , daß die Eheleute vor ihrer Verheiratung aus
die Regelung der eherechtlichen Bertragsoerhältnisse aufmerksam
gemacht werden sollen . Bei dem Kapitel , das sich mit den auswär¬
tigen Angelegenheiten besaßt , gab Staatsrät Frhr . v , O w seinem
Befremden darüber Ausdruck , daß das andere Haus Dei der
Handhabung der Zensur ' i Elsaß -Lothringen sich mit einem I
Gegenstand befasse , der nicht Sache der wiirttembergischen Standes - !
Vertretung sein könne . Im Interesse des Landes und einer
gesunden Politik , bat der Redner die württ . Regierung , ihren
ganzen Einfluß bei den maßgebenden Stellen dahin geltend zu
Mallen , daß bei der Auswahl nntionalzuverlässiger Personen
für die Ansiedelung aus den in Elsaß -Lothringen i'n Liquidation
beü -dlichen Gütern (Westmark ) nicht in erster Linie norddeutsche
El . -nrnte . sondern süddeutsche Personen berücksichtigt werden.
Hierauf wurde d̂ Ctat der MmzveimaMmg mit den Ausschuß
antrügen genehmigt , wobei der Finanzminister sein Bedauern
darüber ausdrückte , daß er den berechtigten Wünschen der im
Finanzdepartement verwendeten Schreibgehilfinnen nicht Nach¬
kommen könne . Die Kapitel Kamcrälämter , Forsten und Jagden
würben genehmigt und dabei folgender von dem Beschluß des
anderen Hauses abweichender Antrag angenommen : Die Re¬
gierung möge erwägen , ob nicht den Beamten unb Unterbe¬
amten der Bezirksforstverwästung eine der Teuerung entspre - !
chenbe außerordentliche Entschadigungszülage für Pferdehaltung ^
usw . zu gewähren wäre . Die Kapitel Berg - und Hüttenwerke , s
Salinen - und Badanstalt Wildbad , fanden die Genehmigung Des >
Hauses . Dem Beschluß der Zweiten Kammer . Den Hüttenwerks - j
und Salinenarbeitem für Nachtschichtarbeit besondere Zulagen zu j
g^- mhren , wurde jedoch nicht beigepflichtet . s

zu . Wenn er später vom Hartmannsweiicrkopl yer nacy Haufe
geschrieben hat , dann ist da und dort im Feldpostbrief gestanden:
Sorgt auch gut für den Peter!

2m Frühjahr drauf hat dann des Winkelbauers Peter
fortmüssen.

Am nutzsten ists dem Jörg gegangen.
Der und der Peter waren nämlich eins , sie haben

miteinander Heu eingefahren , sie sind zusammen in die Schivemme
geritten und haben Sonntags die Mutter und die Schwestern
ins Kirchdorf geführt.

„Peterle ! Peterle !" hat das Bürschlcin geschluchzt und beide
Arme dem Gaul um den Hals gelegt . „Jetzt muß ich auch
noch fort und bin doch erst achtzehn gewest. Ach Peterle,
wenn ich dich nur mltnehmen dürft ! —

Dann ist er fort , der blutjunge Jörg und drüben in der
Stadt haben sie einen schmucken Soldaten aus ihm gemacht.
Er kam hinaus in die Etappe , wo sie aus großen Lagern
die Munitionskörbe hinübeCahcen in die Batteriesteilungen , Tag
und Nacht im rasenden Galopp , im Donner der Schlacht.

Ein Weilchen , solang alles neu war , gings mit frohem
Augenblitzen und straff gespannten Sehnen , voll innerem Jubel
auch dabei zu fein am großen Werk des Sieges.

Dann gabs eine Gesechlspause . Da hat sich ihm das Heim¬
weh schwer auf das junge Herz gelegt , das sich so krampfhaft
losgerissen von der Berghöh von den lieben Angen , und von— Peter — dem lieben Peter,

Grad ist da ein Brief von der Mutter gekommen : Jetzt
haben sie den Peter auch noch gchoit!

Das hat ihm ans Herz gegriffen . Drüben am Erlcnbnstk
ist er gesessen und hat laut geweint , der große Bub und
große Tränen sind auf Mutters Brief getropft , —

Nun ist neulich eine Granate in die Kolonne hincingefahren.Der Jörg kam mit dem Schreck und ein paar Beulen davon.
Aber die armen Gäule ! — Losgeshirrt ! — Auf ! — Mit
harten Fausten griffen sie in die Speichen — und — heiund hu — gings hinaus aus der Hölle , hinüber zur Batterie.
Geschosse brauch.sn sie , Geschosse — für Sieg — für den Sieg!Blut - und dreckbespritzt Hamen sie zurück — ohne Gaul!
Neue Gäule kamen . Herrgott ! — Was äst das ? — Der
Peter ! — Der Peter ! Ein junger , feldgrauer Soldat lageinem Gaul um den Hals . Vorwärts ! — Munition ! Munition
hinaus ! — Hoi , war das ein Schirren und ein Jagen!

Peter ! — Peter ! — Nun ists gut ! — Heifa , Me die Räder
flogen ! — Und einen Sieg gabs , einen großen Sieg ! —
Und der Peter war auch dabei , der Peter — der Peterund der Jörg ! —

— Dann aber — dann kam eine bittere Zeit . Dem Jörg
krampfte es manchmal das Herz zusammen , wenn er dem Peter
das kleine , winzig kleine Mäßlein Hader in die Krippe schüttete,die paar Körner die Randvoll.

M.

20. Juli 1918
* Wann ist die Sammlung für die Ludendorff-

Spende abgeschlossen ? Unter dieser Ueberschrift wird
uns vom Württ , Landesausschuß für Krießsinvalidenfür-
sorge , in dessen Verwaltung der Ertrag der württ . Luden¬
dorff -Spende - kommt , geschrieben:

Man kann häufig hören , da und dort sei d
'
e Sammlung

für die Ludendorff Spende „ abgeschlossen "
, und man fragt

bis zu welcher Frist wir in Württemberg überhaupt fertig
sein müssen . Die Antworr ist sehr einfach ; wir sammeln
natürlich nicht Jahre lang fort ; wir haben die Erlaubnis
zunächst nur für dieses Jahr . Aber abgeschlossen ist die
Sammlung erst dann , wenn jeder sov >el gespendet hat , als
er für diese große , hochwichtige, ernste Sache nach Vermögen
billigerweise überhaupt leisten kann . H, : t er zunächst , viel¬
leicht weil er noch nicht den rechten Waßstab fand , eine un¬
bedeutende Gabe gegeben, so erhöhe er diese ! Die Kriegs¬
invalidenfürsorge ist eine Volkssache, und sie will auch
durch Beiträge aus allen Kreisen des Volkes genährt wer¬
den Die Leistungsfähigen aber müssen vorangehen , wie
auch schon in glänzenden Beispielen aus allen Landesteilen
geschehen ist,

' Breitenberg . 19 , Juli . ( Das Eis . Kreuz l . Klasse .)
Der Musk ' lier Lorenz Re n ts chler von hier , Sohn des
Waldschützem Remschler , hat zur Silb . Verd . - Med , u . zum
Eis . Kreuz 2 . Kl . i nn auch das M . Kreuz ! . Kl . n halten.

G K G Obernoorf , 19 Juli Heute Mittag erschienen
8 feindliche Fli ger über der Stadt Oberndorf und warfen
einige Bomben Unser Abwehrfeuer hinderte den Gcgner
an de '- Durchführung seines Angnffs . Die abgeworfenen
Bomben , welche größtenteils auf freies Feld fielen , verur¬
sachten i nr geringen Sachschaden , Personen u m den nicht
veil ..Pi¬

ff Leutkirch , , 9 Juli . (Schadenfeuer .) In der Holz¬
stoff und Zelluloscfabrik Marste ten brach Feuer aus , dem
der größere Teil der Fabrik zum Opfer fiel.

(- ) Stuttgart , 19 . Juli . (Verlängerung der!
Landtagswahlperiode . ) Die Wahlperiode der
durch Wahl beruf nen Mitgliederversammlung der gegen¬
wärtigen Ständeverfammlung endigt am 16 . November!
1918 . Für den Fall , daß der Krieg bis dahin noch
fortdauert , stehen der Vornahme allgemeiner Neuwahl
len die Verhältnisse des Krieges entgegen . Wer auch
wenn

'
die Feindseligkeiten früher aufhören , ist darin : zu

rechnen , daß Ende des Jahres 1918 , zu welcher Zeit
die Wahlen stattfinden müßten , noch zahlreiche Feldtzugs-
teilnehmer an der Ausübung ihres Wahlrechtes recht¬
lich und tatsächlich verhindert sein werden . Nach dem Ent¬
wurf eines Verfassungsgesetzes wird daher die Wahl --
Periode um ein Jahr verlängert . Der Gesetzentwurf
sieht eine Verlängerung der Wahlperiode sämtlicher durch
Wahl berufenen Mitglieder der Ständeversammlung vor.
Sollten die Verhältnisse allgemeine Wahlen früher zu¬
lassen , so bliebe die Möglichkeit , durch Auslösung der!
Ständeversammlung der veränderten Lage Rechnung zu
tragen.

(-) Stuttgart , 19 . Juli . (M aß nahmen gegen
Wohnungsmangel .) Unter dem Vorsitz des Mini¬
sters des Innern Dr . v . Köhler fand am Donnerstag
nachmittag im großen Sitzungssaal des Landesgewerbe-
museums in Stuttgart mit den Vorständen beteiligter
Städte unter Zuziehung von Landtagsabgevrdneten , Ver¬
tretern von Mieteinigungsämtern , des Stuttgarter Hans-
und Grundbesitzer - nnd des Stuttgarter Mietervereins
eine Besprechung über Fragen der Erlassung von Vor¬
schriften wegen Beschlagnahme verfügbarer Wohnräume.

„Wir kriegen hall nit mehr , Peterlei " sagte er und strich
liebkosend dem klugen Gaul über den Hals . Aber ivenns
keiner sah zog er aus der Hosentasche ein paar Brocken Kommiß¬
brot und steckte sie verstohlen in die Haferkörner hinein.

„Laß dirs schmecken , Peter !" flüsterte er dem Gaul ins
Ohr . „Wenn auch ! — Marmclad tuts auch für mich — ülib
ein Stücklein Kommiß weniger !"

Aber die Mumtionsgäuie wurden immer knochiger und die
Nippen immer breiter , lind wenn der Jörg in den SrnU
kam , dann guckten immer ein paar Pferdeköpfc fragend herum.

Das haben sie dann nach Berlin geschrieben und im Kricgs-
stab hat ein kluger Mann gesagt : Das muß anders werden!

Aber ein anderer hat mit dem Kopf geschüttelt und hat
gefragt : Wo den Hafer hernehmen ? Wo den Gerstenschrot?

„ Heidi !" hnt dann der Kluge auf den Dich geklopft.
„Dann muß ein neues Pfcrdefutter erfunden werden ! Pferde
sind auch Helden und müssen was zu fresse » haben ! Basta !"

Ist hinpcgancien , der Kluge und hat einen großen Befehl
geschrieben. Der Besch : ist landein , landaus . Haben ein paar
die Hacken zusammen . , , schlagen und „Iawoll !" gesagt — und
die Sache ging.

Ein großer Sanvuc !- und Hclfcrdienst ist cs geword -n.
Die Bürgermeister , die Ratschreiber die Pfarrer , die Lehrer >»' d
die — Buben und C - Mädel sind gekommen — und es gmg.

Draußen in Feld und Wald haben sic Baumlaub ffholt,
Baumlaub und wieder Baumlaub . Das ist getrocknet . orden
und sie haben Laubhcu draus gemacht. Das haben sie gemahlen
und gepreßt zusammen mit anderem Futtcrwcrk und cs g-- '
Futterküchen , würzig und kräftig und schmackhaft.

„Peterle , jetzt haben mir was !" hat der Jörg gejubelt und
hat gleich den ersten Futterküchen seinem rotbraunen -Freund
in den Stall gebracht . Und der hat freudig dran rumgeknappert— und denkt euch — die paar Haferkörner hat er sogar
auf die Seite geschoben.

Es ist am Abend vom Scppel , vom Jüngsten daheim auf
dem Winkelhof , ein großer Feldpostbrief gekommen und ist
drin gestanden , daß der Scppec und das Sophielc und viele
andere mit dem Lehrer im Hinkelwald Baumlaub sammeln.

Gleich hat der Jörg sich hingesctzt und häts dem Scppel
geschrieben : Grad als ob der Peter schmecken tät , daß cs aus
der Heimat ist ! Sags all den Buben und Mädels , fleißig sollen
sie sein , fleißig ! Oh , wie sich der Peter freut!

So hat Winkelbauers Jörg geschrieben. Um er wartci
auf ' euch , ihr Buben und Mädel . Und der Pet >-r oartet auch
und spitzt immer die Ohren , wenn der Jörg in den Stak kommt.

Was wollt ihr tun ? — Frisch ans Werk ! — Sie wartenl
Frag ! einmal eure Lehrer , obs nicht so ist ? — Aber ich weiß
es bestimmt , sie warten . Sie warten ans euch!
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!xzekäinpfung übertriebener Wohnungsmietpreise und ge¬
genüber dem Friedenszustand verschärfter Mietverträge
statt . Berichterstatter war Min .-Rat Dr . Neuschler. Ten
anregend verlaufenen Beratungen wohnten auch Ver-
>treter des Kriegsministeriums , so Generalleutnant v . Tog-
narelli, an . Die Ergebnisse der Aussprache werden zu
einem Entwurf für eine Verfügung des K. Stellv . Ge¬
neralkommandos betr . Maßnahmen gegen Wohnungs --
Mangel verarbeitet werden , die wohl bald der Oeffent-
lichkeit '"bcrgebsn werden dürfte.

Handel unü Verkehr.
' Rohtdorf , 20 . Juli . Das Anwesen des ch Altschult-

heißkli Mir ger , Wohnhaus mit Garten , ist von Winhlenpäch-
ter Simmendinger hier um die Summe von 11100 käuf¬
lich erworben worden.

Letzte Nachrichten.
Der Abendberichl.

WTB . Berlin, 19 . Juli , abends . «Amtlich.) Seitliche
Kampfe nördlich der Lys . Auf dem Schlachtfeld zwischen

Aisne und Marne ist ein erneuter französischer Durchbruchs¬
versuch unter schwersten Verlusten für den Feind gescheitert.

Nrrterfeebootserfolge.
WTB. Berlin, 19 . Juli . (Amtlich .) Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz sind durch unsere Unterseeboote
16500 BRT . vernichtê worden

Der Chef des Admiralstabs der Marine
WTB. Berlin, 20 . Juli . Die Mörder des deutschen

ReichSangehörigen Robert Prager sind von dem ameri¬
kanischen Geschworenengerichtfceigesprochenworden.

Die New-Aork Times äußern dazu u . a . : Die Frei¬
sprechung der Mörder von Robert Prager war offensichtlich
ein schweres Vergehen gegen die Gerechtigkeit . Der Ver¬
teidiger hat sich auf ein ungeschriebenes Gesetz berufen.
Das alte ungeschriebene Gesetz war eine Schande und ein
Skandal, und das neue, welches ebenfalls den Mord als
eine gesetzl . amerikanische Institution betrachtet , ist sicherlich
nichts weniger als dies.

Auch die Rew Jorker „ Evening Post" erklärt die Frei¬
sprechung der Mörder Pragers als ein schweres Verbrechen
gegen die Gerechtigkeit . Der Tatbestand , so sagt sie, war
nicht zweifelhaft, aber die Jury weigerte sich , die Verurtei¬
lung auszusprechen . Das Verdikt ging dahin, daß cs kein

Verbrechen ist, einen Deutschen zu töten. Der ganze be¬
dauernswerte Fall sollte jeden Amerikaner mit Scham er¬
füllen.

Die Nordd . Allg . Ztg. bemerkt dazu : Wir unterschreiben
die Urteile dieser vereinzelten amerikanischen Zeitungen über
das fluchwürdige Verbrechen der amerikanischen Volksmaffe
an dem sich die amerikanische Justiz durch die Freisprechung
der Mörder des unschuldigen Deutschen in einer Weise mit
schuldig gemacht hat , die ihr selbst das Urteil spricht.

WTB. Berli« , 20 . Juli . Ueber die Vorgänge an
- er Mnrmankiisteberichtet der Berliner Lokalanzeiger aus
Stockholm, daß die Engländer jetzt zu offenen Feindselig¬
keiten übergegangen sind uno vorrücken. Sie besetzten Koraka,
das vorher durch englische Kriegsschiffe beschossen wurde.
Darauf zogen die Sovjettcuppen ab.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck nimmt wieder überhand . Am Sonn¬

tag und Montag ist sommerliches warmes, jedoch immer
!noch mit vereinzelten Gewittern verbundenes Wetter zu
erwarten. (SCB .)

? » .i . »«r — . Rteker 'scha« »uHoruÄ« « Alten»«
rtür die E Lichtleitung verantwortlich: Ludwig Laut

-» WM-

Sparkasse Altensteig i
s . s . m. b. H. !

Telefon Nr . 58 . Postscheckkonto Etuttgart Nr . 3885
(Kassenlolal im Rathaus .)

Wir nehmen von Jedermann

Spar - Einlagen
irr allen Beträgen von 1 M . bis 20000 M.

entgegen. Tägliche Verzinsung : Zinsfuß 4> . Bei Rückzahlungen
wird in der Regel auf Kündigung verzichtet.

Die KaffenverrvalLung.
Grömbach.

LaiOch -VerkM.
Am

Donnerstag , 25 . Äuli ds . Zs . , nachm . 2 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Grömbach aus dem Gemeindewald oberer
Drehwald und Gerechtigkeit' 477 Fstm. Langholz
zur Versteigerung . Liebhaber hiezu sind eingeladen

der Gemeinderat.
Beseufeld.

GriiMW -Pttiieigttinig.
Frau Christine Berger Witwe hier bringt am

Donnerstag , den 25 . Juli 1918 , nachm. 2 Uhr
ans dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke zur Versteigerung : ^Ayyxxtz SNPpeNWÜkfbl

»
»

»
»»

»»

Alteustetz

Dr. Oetkers Eimschhülse
Einmachtabletten

Oetkers, Sirmm « Negers
Backpulver

Danillinzucker
Pfannkuchenpulver

Honigpulver
Pfefferminztee

Lindenblütentee
KMllltk- Wh Brusttee

Deutscher Tee

Attenfteig.

Gedrovan-
Einmachtabletten

die Rolle mit ZV Tablette»
zu 25 Pfg.

Irrur Einmache« von
Mtzle» »»r MchisSste»

ohne Zucker
1 Tablette genügt für 1
Kilo Früchte oder Obstsaft
zu haben bei

Lhr . Burghard jr.
« ltensteiH

jA. Garbenbänder
Bodenwichse
Schuhcreme

Leder- svd Mgensett
i be

se -.ner

Parz. Nr . 291 80 a 81 qm Wald im Urnagolderberg
- 327 109 27 Hasengrund

- , 407 -2 63 67 Eichen
. 826 103 27 Ob den Aeckern
. 837 152 14 * daselbst
- 257 149 96 D Waide in den Birken.

wwie

echte Gewürze
empfiehlt

Paul Beck.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Ten 11 . Juli 1918.

Ratsschreiber Müller.

Mkv8t8jg.
!s . reiner

Ehr. Seeger
b . Echarten.

wird ern

i

l

st «vr Geld habe« für Dich Lebe« « . Ge-
opser« — f»k sundhett anss Spiel gesetzt!

Scheue nicht den Weg zum Postamt für sie,
die täglich den Weg durch Eisenhagel,

Feuern . Schlammnichtgescheuthaben!

Tat um Tat!
Darum gib zur „L 'tdendorff-Epende*

für Kriegsbeschädigte.
Tue es gleich und gib reichlich!

VÜll
ÜS81 elM88rvikr1kr guMZt

0kk6ll llllS ! ll ki38eÜ6ll
ist dilliZst 2 U Koben bei

k . V. lutr kisedkolser
kritr Lädier jr.

Orpinglon-Enten
3 Stück bereits ausgewgchsen hat
abzugeben s Z5 Mk . per Elück

Gottfr . Burghard
Lpielbe ' g.

Gesucht

Sräulein
das etwas Kenntnis in der Buch¬
führung hat, per 1 . Aug . ds . Js .,
zur Smtze der Hausfrau.

Offerte sind einzureichen an die
Expedition d. Bl.

Tüchtiger

VollMer-
Zägek

kann sofort einlreien

Lögewcrk Hmßmm»
vorm . Rentschler Nagold

Altensteig.

Fliegenfänger
Bremftnöl
Nbfüllschlänche
Sastprrstrn
Gießkannen

empfiehlt
ll ) . Beeri.

Alteusteig.
Prima

Gndeüiiidtk
empfiehlt

Karl Köhler junior.
Rosenstratze.

Schuh - und Wagenfett
offen und in Dosen

ist zu haben
bei Obigem.

Kaufe fortwährend

Pferde zum
schlachten

sowie auch verunglückte zu den höch¬
ste« Tagespreise«

Wilh . v . Dirke
Stuttgarter stferdeschtachterei

Telefon 5853.
Ebendaselbst wird ein

Alädchen
gesucht für Küche und Haushalt
bei guter Behandlung.

Papiergeld-
Taschen

empfiehlt in großer Auswahl die

W . Rieker '
sche Duchh.

Gleise , Kippwagen,
Lokomotiven

kaufen stets gegensofortige
Barzahlung in beliebigen
Mengen
Gebrüder Eichelgrün

Eirastbarg t. Elf.

IHM >li

Frendenstadt.
Ein gut gelernter

Junge
aus achtbarer Familie Lann unter
günstigen Bedingungen sofort ein-
treten bei

Jakob Habisreitinger
Korbmachermeiper.

kiur rkill ostürliedk lluksi-LdküIiung
Vtablü8dömmlied88 . üiliig88 Lrlrieedaage^keträM L j

HieSerlsse : k . MIersr. e .V. lulr lischt. MevMs.

I n!
H K - -
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AmMM MM 6 . 6 . m . d . 8 .
k'srnspröcdör Xr. 26 . ?08l8ckeckkonto I^r 492.

bür 6ö !äsr , ÜL6 urrs mit llsr LosliMmunA Üdsr1a886u wsräsu,
6cl88 816 VO !I 2Ur ^ clttluNA auf (Ü6 NÜ6Ü8t6

IX. XriSKZÄnIsiks
äurck un8 verv76ntt6l vv6rÜ6n sollen, verZüten xvir

41/ « Linsen
vom bin^alllÜNASlNAe an bis 2UM ersten 6e2UA8taA6.

Rtteuficir.

Frisch eingetroffen:

Pudding -Pulver
mit Mandeln und Vanille

Nährma -Creme-Sp eise
mit Erdbeer

Dr . Stratzmann ^s Torten -Pulver
Backpulver:

Oetker , Sinner , Sieger , Vanillin -Zucker,
Vanillin -Pulver
Backpulver

mit Vanille , Mandeln , Cikrone

Eispar -Pulver
fst. gelb Backpulver

Pfannkuchen -Pulver
Marmelade und Honig -Pulver

Natron
extra feines , doppelt kohlensaures
Germania -Einmach-Takletten

in Rollen
Dr . Oetkers Einmach-Hülse

(SaliMl Ersatz)
Breuers Original -Saliryl-

PrrgamenLpapier
fst . !s . weitz Saliryl -Pergament

Ersatz -Papier in Rollen

Flaschenkorke
echte und imitirte in diversen Größen

Schwefelschnitten gelb u. braun
bei

Lhr . Vurghard jr.

2 Morgen

Wiese«
im mittleren Kälbertal,
hat zu verkaufen

Gemeinde Bergorte (Tauschobjekt) ,

Heinrich Bott
Wildbad , Rennbachstr.

Möbelschreiner

Berneck,

Beigholz - &
Reisverkanf

am Mittwoch , 84 . ds . Mts.
mitt. V- 2 . Uhr im Waldhorn hier
aus dem ' gutsherrl. Walde Tann
Abt . Heuweg ; 4 Rm . Nadelholz-
spälter (Schmdelholz ) und 6 Reis¬
lose, geschätzt zu 89V Wellen.

Frhrl. Rentamt.

empfiehlt

Akensteig.

eer-
n

in 8 Grötze«

Paul Beck.

finden sofort Stellung.
Ausbildung.

Junge Leute finden Gelegenheit zu besserer

Martin Bertram
Möbelfabrik Augsburg.

Nestorveus.
Nagold : Friedrich Rähle , Händler,

71 Jahre.
Freudenstadt : Fkedr .Weikert , Wein-

Händler 52 I.

Im .Felde gefallen:
Nagold : Ltn. d . R . Karl Seeger,

Gerichtsoffizier und Führer einer
M . - G . - K . , Sohn des Missionars
Seeger

Stuttgart : Eduard Schlund, Dr.
med. , Oberarzt d . Res . fi infolge
Krankheit in einem Felvlazarett,
Sohn des Bez .-Direktors, 30 I.

Kirchliche Nachrichten.
L . Nltensteig , 8 . Goantag n.

Dr . 21 . Juli . Ev . Gottesdienst
um ' / - IO in der Kirche. Lieder : j
346 343 . Um V«2 Uhr Christen - j
lehre, Töchter . j

8 . Altensteig -Dorf . Gottesdienst s
um 11 Uhr. In beiden Orten-
Opfer fi d . Gustav-Adolf- Verein . ?

Gemeinschaft Jugendheim , s
Sonntag Abeich 8 Uhr Versammlungj

Pfefferkorn.

Methodiftertgemeiude.
Sonntag, den 2t . Juli

Vormitt ,
i - 10 Uhr Predigt

vorm . °/4l1 Uhr Sonntagsschule
Prediger Möller

nachm . 2 Uhr Missionssest
Prediger Möller

Mittwoch, dr« 24 . Jnli
*,s9 Uhr abds. Bibelbesprechung

Möller.

vresclner Vank
ölgenkapital : 340 Milstonen Mark

fiiiale Stuttgart
hauptgelchskt:
Schlotzltrahe tS

vepolltenkatlen:
Nönigllrahe 35

cannltatt : könlgltt . 54

Mir nehmen jeäerrelt

Bareinlagen
ru günstiger Verzinsung entgegen.
Mheres Ilt an unteren Schaltern aller

auk Wunsch schrlttllch ru erfahren.

Emma Zrermsi-

Otto

Wttobte

Lltsnstsig LtrsLIll llgsn

^ 11 1213.

Blteuftsig.

empfiehlt

laser

Paul Beck.

bMiner1R8
I8t dsükll ill äkr

V. kieter zelleii öncklullg
Lttkkwtkis.

Entlaufe» Spietber ^ .
> Cirka 600 Liter guten

ist mir mein weißer >

Spitzerhund . i
Um nähere Auskunft bittet ! hat zu verkaufe»
Reinhardt, Schiltmühle . Michael Schaible.

Apfelmost
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